
Von Franziska Wolfinger

Illertissen Drei Klavierquartette
standen beim zweiten Konzert des
Festivals „Junge Künstler — Stars
von morgen“ auf dem Programm.
Stücke von Gustav Mahler, Ai~itbL
nin Dvor~.k und Johannes Brahms
erklingen in der Festhalle des Kol
legs.

Der Violinist Albrecht Menzel
ist ein Stammgast des Illertisser
Festivals für jünge Künstler. In sei-

• ner Heimatstadt, dem sächsischen
• Radebeul, hat er inzwischen ein ei
genes Festival gegründet. Dort ha
ben sich die drei Musiker und die.
eine Musikerin zusammengefun
den, die nun zum zweiten Konzert
von „Junge Künstler“ auf der Büh
ne stehen. Es sei auch für sie das

tan Porat am Klavier. Was allen
• vier gemeinsam istlst~eiheaiißer

gewöhnliche musikalische Karrie
re, die schon in jüngen Jahren be-
gbnnen hatte. Menzel etwa bekam
seine ersten. Geigenstunden im Al
ter.von vier Jahren, mit 13 stand er
bei den Dresdner Musikfestspielen
als Solist auf der Bühne, spielte
seither in vielen renoiTlmiertefl
Häusern und war mit Anne-Sophie
Mutter auf Tour.

Über die berühmte Geigerin
leinte Menzel dann auch Sandra
Lied Haga kennen. Haga lernte ihr
Instrument bereits mit drei Jahren
und ist ebenfalls mit vielen Preisen
ausgezeichnet.

In derFesthalle des Kollegs be
kommt das zahlenmäßig leider
überschaubare -Publikum ein Kn
zert besonderer Qualität geboten.
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a-Moll WV 1811 beginnt der
Abend. Das Stück. ist das einzige
erhaltene kammermusjkajische
Werk Mahlers. „Leidenschaft~‘ und
„Ent~chlos~enh~it‘~was der Korn
Pönist dabei von den Musikern
verlangt, ist Menzel, La Marca ui-id
•Haga ins Gesicht geschrieben,
während sie auf der Illertisser Bfih-.
ne ihre Instrumente bearbeiten.

Weiter ging es mit Dvoräks Kla
vierquartett Nr. 2 Es-Dur op. 87:

Selten~ aufgeführt gehört dieses
Stück d~nnoch zu den bedeutend
sten~ die der tschechische Kompo-‘~
•nist hinterlassen bat. Nach der
Pause folgte eines der bekanntes
ten Klavierquartette, das Klavier-
quartett Nr. 1 ing-Moll op. 25.

Ohne Zugabe ließ das Illertisser
Publikum die vier „Stars von mor-.
gen“ natürlich nicht von der Büh
ne. „Was wollen Sie denn noch mal
hören? Dvoräk oder Brahms?“
Menzel will die Wahl dem Publi
kum überlassen, doch eine Mehr-.
heit ist kaum auszumachen. Der
Vorschlag „Das ganze Konzert
noch mal von vorn“ geht leider
nicht durch, doch mit dem. dritten
Satz au‘s Dvoräks zuvor gehörtem
Klavierkonzert Nr. 2sind am Ende
doch alle zufrieden. Mit einem letz
ten grollen Applaus geht dieser
bid‘~j~rste Wochenende

des Illertisser Festivals zu Ende.

~ Termine ‚Junge Künstler — Stars
von morgen“ geht am kommenden
Wochenende weiter. Am Samstag, 15.
Oktober, spielt das Ensemble Espe
ranza; am Tag darauf Julian Riem, Ra

• phaela Gromes und Gabriella Victoria.
Am letzten Festivalwochenende folgen
die Regensburger Domspatzen und
das Opernstudio der Bayerischen
Staatsoper München.

Geiger Albrecht Menzel ist einmal mehr Gast beim Festival „JungeKünstler“ in lilertissen. Dieses Jahr hat er drei befreun
dete Musiker mitgebracht, mit denen er Klavierquartette äuf die Bühne bringt. Foto: Franziska Wolfinger
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•Mit Albrecht Menzel kömmt ein ~.1ter Bekannter.
zum Illertisser Festival für junge Künstler.

tion, erklärte Menzel. Auch der Zu
fall spielte dabei eine Rolle, denn
die Norweg~rin Sandra Lied Haga,
Violoncello, sprang.beim Radebeu-.
1er Festiväl spontan als Ersatz für
den erkrankten Ceffist~ii eilt.-.

Albracht MenzeF an der Geige,
Adrien La Marca an der Bratsche
und Sanclrä Lied Haga am Cello: In
dieser Besetzung lasten sie die

- breite ~Vie1falt der Saiteninstru
mente erklingen, begleitet von Ma


